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	Den aus schweren Rechts-Streiten zur Ruh gebrachten Juris-Consultum, Hiermit wolte, bey dem seeligen Absterben Des Hoch-Edlen, Vest und Hochgelahrten Herrn Johann Günther Riemanns, Königl. Preußischen Rahts und berühmten Consulentens, Seines im Leben gewesenen Hochgeschätzten Gönners und Freundes, Als Derselbe nach ausgestandener 16tägiger Leibes Schwachheit den 14ten Sontag p. Trinit. war zugleich der 14. Septembr. 1721. Morgens nach 6 Uhr im 68. Jahres seines rühmligen Alters seelig verschieden ... Seine
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